
Sicherheit in der Lebensmittelproduktion  
und Logistik durch die Distributed-Ledger- 
Technologie (NutriSafe) 
Motivation
Die Internationalisierung und Digitalisierung bei 
Produktion und Handel führt zu hochkomplexen 
und vernetzten Strukturen. Daher haben Österreich 
und Deutschland beschlossen, ihre Kräfte zu bündeln 
und auf bilateraler Ebene gemeinsam zu forschen, 
um sicherheitsrelevante Handelsketten bestmöglich 
zu schützen. Die Skandale um EHEC und Fipronil 
haben gezeigt, dass die Lebensmittelsicherheit und 
Rückverfolgbarkeit der Lieferkette nicht nur im Krisen-
fall wichtig ist. Informationssysteme spielen dabei eine 
zentrale Rolle und neue Technologien können helfen, 
diese möglichst sicher zu gestalten.

Ziele und Vorgehen
Ziel von NutriSafe ist es, Lebensmittelproduktion und 
-handel gegen digitale Angriffe wie die Manipulation
von Daten und Systemen zu schützen und deren Resi-
lienz zu erhöhen. Dazu sollen Technologien, Datenmo-
delle, Geschäftsprozesse, Servicearchitekturen sowie
Geschäftsmodelle mit Blockchain-Technologie entwi-
ckelt und als Bausteine in einem modularen Baukasten
bereitgestellt werden. Wichtig ist dabei, die Anbindung
der vielfältigen vorhandenen Inselsysteme in die neue
übergreifende Lösung zu gewährleisten. Durch eine
juristische Begleitung, eine Evaluation der Ergebnisse
mit den assoziierten Partnern und die Erstellung von
Handlungsempfehlungen wird die Praxistauglichkeit
des Systems sichergestellt.

Innovationen und Perspektiven
Das Baukastensystem soll insbesondere KMU in die Lage 
versetzen, die Blockchain-Technologien kostengünstig 
zur Absicherung der digitalen Informationsketten zu 
nutzen. Durch eine geschlossene digitale Informations-
kette vom Produzenten bis zum Käufer wird sowohl 
die Rückverfolgbarkeit der Waren als auch die schnelle 
Wiederherstellung der Versorgung optimiert.
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